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nuität und beschleunigtem Kreis
lauf, bieten die^größten Möglich
keiten, über steigende Arbeits
produktivität, Gebrauchswerte 
und Qualität sowie absolut sin
kenden Aufwand wachsende Ge
winne dauerhaft zu erwirtschaf
ten.
Deshalb verstärken die Parteior
ganisationen ihren politisch-ideo
logischen Einfluß dahingehend, 
daß die Arbeit der staatlichen 
Leiter mit den langfristigen Ko
stenkonzeptionen entschieden 
qualifiziert wird. Besonders wich
tig ist, daß die ökonomischen 
Ziele für die Entwicklung des Er
zeugnisprofils und effektive tech
nologische Verfahren in Überein
stimmung mit den langfristigen 
Intensivierungskonzeptionen er
arbeitet werden. Das heißt, die 
Vorgaben zur Kostensenkung ha
ben abstrichlos ihren Nieder
schlag in den Aufgaben für die 
Forschung und Entwicklung, in 
den Erneuerungspässen und 
Pflichtenheften zu finden. In die
sem Sinne prägen die Parteiorga
nisationen bei den Kadern in For
schung und Entwicklung die Hal
tung weiter aus, daß sie für die 
dauerhafte Gestaltung der um
fassenden Intensivierung und da
mit für die Eigenerwirtschaftung 
der Mittel für die intensiv erwei
terte Reproduktion auf lange 
Sicht eine hohe Verantwortung 
tragen.
Eine große erzieherische Auf
gabe obliegt den General- und 
Betriebsdirektoren dafür, daß 
alle Leiter in ihrem Arbeitsbe
reich die Prozesse ökonomisch 
durchdringen und überall ein sol
ches ökonomisches Denken för
dern, das darauf gerichtet ist, 
das gesamte Effektivitätspoten
tial der Schlüsseltechnologien zu 
erschließen. Denken wir nur an 
solche ökonomischen Effekte, 
die mit der flexiblen Automatisie
rung zu erschließen sind, wie 
größere Produktionsflexibilität, 
kürzere Durchlaufzeiten der Er
zeugnisse, bessere Kapazitäts
auslastung, reduzierte Umlauf
mittelbestände, stabile Qualität 
oder schnellere Reaktionsfähig

keit auf Marktbedingungen. Der 
Einsatz von Schlüsseltechnolo
gien verlangt geradezu, Wertka
tegorien wie Preis, Gewinn, Ko
sten, Geld und Zins planmäßig zu 
nutzen. Plan und wirtschaftliche 
Rechnungsführung, Plan und Ei
generwirtschaftung der Mittel als 
Einheit zu handhaben.
Die Erfahrungen besagen: Die 
Meisterung der Schlüsseltechno
logien erfordert einen konse
quenten Kampf um die Kosten
senkung in allen Phasen des Re
produktionsprozesses, die Aktivi
tät jedes Leiters, jedes Werktäti
gen. Eingeschlossen sind die 
qualifizierte Kostenplanung 
ebenso wie die exakte Kosten
rechnung nach Kostenarten, -trä
gem und -stellen, die ständige 
Kostenanalyse mit einhergehen
der Ursachenforschung, die Auf
nahme der Kostenentwicklung in 
Leistungsvergleiche sowie aktu
elle Kosteninformationen.
Die Ausstattung der Betriebe mit 
moderner Mikrorechentechnik er
weitert die Möglichkeiten qualifi
zierter Kostenarbeit. Es geht vor 
allem darum, bewährte Metho

den der sozialistischen Betriebs
wirtschaft - auch die Vor- und 
Nachkalkulation - auf die Erfor
dernisse moderner Rechentech
nik so einzustellen, daß der Auf
wand wesentlich sinkt und alle 
notwendigen Daten übersichtlich 
und schnell zur Verfügung ste
hen.
Zweitens: Der Kampf um die 
Senkung der Selbstkosten muß 
Bestandteil des sozialistischen 
Wettbewerbs um die tägliche Er
füllung und gezielte Überbietung 
des Planes und des Leistungsver
gleichs sein. Deshalb bestärken 
die Parteileitungen die staatli
chen Leiter und die Kommuni
sten in den gesellschaftlichen 
Massenorganisationen, daß je
des Kollektiv, jeder Werktätige 
über Leistung und Kosten aktuell 
informiert ist und die von ihm be
einflußbaren Kosten kennt. Ko
stenaufschlüsselung, exakte Ko
stenabrechnung, gründliche Ko
stenanalyse und ständige Kosten
information erweisen sich als 
grundlegende Voraussetzungen 
für die Bewertung der Arbeitslei
stung und die gezielte Arbeit zur
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